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Par Futterragum oder die Füuttertenne dart in einem erofßen Stalle

niemals tchlen und Test am besten in der Mitte des Tetzteren , in einer Breite

von Ban bis 09 " , nach der ganzen Stalltiete und erhält einen über dem Stall¬

Hibsbeden um 5006 erhöhten , mit Cementbeton aller ZiegelpHlasterung : verschenen

Fulsbeden : 1255 hohe Latten - oder Bretterwände scheiden den Fulterraum vom

Stallraum . VieHach wird auch eine In ganzer Stalllänge , in der Vorderfront

Hewende Futter - und Einfahrtsdiele angelegt , welche , falls von ihr in den Dach¬

raum eingebanst wenden soll , ohne Decke bleibt , aber dann vom Schafstall

durch eine Wand abeeschlassen sein muß . Der Futterraum mus sowohl mit

dem Heubeen , ab auch mit dem etwa vorhandenen und dann unter ersterem

u ]

Futterräiumen , welche an die Vorderfront angtrenzen , durch einen Treppenhaus¬
egyenen Kartolfel - oder Rübenkeller in Verbindung stehen , Dies kann bei

vorban erreicht werden : jedoch bleibt ein solcher immer Kostspielig , so daß die

Anlace von besteiebaren Futterschleten zur Verbindung zwischen Dachboden

und Keller bei allen Lagen des Furterraumes zum Stalle die gebräuchlichste

ist . Ein solcher Schlot erhält Lo0 bis Tao " Tichte Weite und wird in ) Stem

Stärke durch Keller . Stall umd Dachboden bis üher das Dach Aurcheeführt ,

erhält in Jedem der genannten Räume eine möclichst Kleine Thür und wird zur

Besteigung mit einzumauernden Steigetsen und über dem Stalldach auf allen

Seiten mit Jalousien und einem kleinen Dappdach versehen : alle im Futter¬

schlot etwa aufsteigenden Stalldünste ziehen aus demselben ab . Die Üher¬

wölbung des unter dem Futterraum anzulegenden Keollers findet am besten mit

Betongewälben statt , da dieselben , oben w asrecht abseglichen , gleich den Fufß¬

yalen des Futterraumes bilden ,

Der Futterbeden mufs den oo monatlichen Winterbedarf für sämtliche

Schafe fassen . Derselbe beträgt für ı Stück 100 oder 1 . 407 Heu und wird

in Dachboden untergebracht , der dann eine durchschnittliche 1öhe von 2,00

erhalten muß . Bei der Anordnung der besonders für Tieischschafe schr zweck¬

mäßigen und billigen bodenlosen Ställe erfolet das Unterbringen der Vorräte

n einer am Stalle angebauten Futterscheung ,

Die Schlafstellen der Schäferknechte werden im Stalle selbst . und

Avar in der halben Tlöhe desselben , angebracht , Entweder stehen die Bettstellen

auf einer erhöhten Bühne ( Empore ) oder werden an der Stalllecke aufsehäinen ,

oder sie stehen in Wandnischen .

Krankenställe sollen etwas Vomhundert der ganzen Herde fassen , und

es ist am besten , einen solchen Stall als besonderes , vom Haupustall möslichst

weit entferntes Gebäude zu errichten .
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Fiss . 129 Zzeist den Grundrifs eines massiven , 26000 im Lichten langen und

000 im Lichten tiefen Schafstalles für 095 Schafe ,

Die in der Mitte gelegene Futtertenn « um 2 Shalenpashe Zerh uen as a le La Länge much

in zwei Hälften , deren Jüöle durch die in den Giebeln gegenüherliegenden There en Länu - chpchtahrt

bildet . Die Raufen sind zum erößten Teile nach der Tiere aufzestellt , An den 4 Keken der Futter¬

tenne befinden sich ein nmussiver Fuütterschlot welcher die Verbindung © it dem Heubeden und m!

dem in Breite der Kuttertenne sich von einem Giebel zum anderen erstreckenden Rübenkeller herstellt

Zu beiden Seiten der Futtertenne Detinden sich Tränktröge aus Cenent¬

Fenstersochlbank aus Kalksand - Stamprmasse , darüber aus ZI oel¬

mauerwerk und der Drempel aus ausgzemuuertern Fachwerk ausgelührt , Die Ducke besteht un m

Arecktem Windelboden und wind von 4 Unterzugen getragen , deren hebde aünlttelsten aut uuße Daun !

um 3 nue - >ive Dunst - chlete ,
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N ställes von 400 Tichter Länge und 15,505 Tichter Tiefe für 00 DIS 16 Schüche ,

Die Rasen ie noch der Linn des Stahl Belt un lo zewhe nit Ans ebeuthe

tehrt für die Düngerwagen DI Decke bestebi ann has sestrechnen WEL Talea mt antersin Radu¬
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Pie . 125 3 124 veratischaulichen den Gründrifs und den teilweisen Länes¬

Schnitt eines massiven Schafstalles für etwa nous Dis ız0e0 Schafe , welcher die u

bedeutende Tichte Tiefe von 21007 und 5200 Tchte Länge aufweist .
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Die Diünmgerausfahrt und das Ein - um Austreiben der Schate unmden dich que 5 In den Lang¬

Henten befindliche here statt ; crstere ist adbso sch begaem , geschicht jedech auf Rocdten eine1 durch
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der gestreckten Windelbodendecke ruht auf 3 von hölzernen Stielen unterstützten Län - unterziuen ,

von denen die zwei unter den Balkenenden Hegenden dis nur 17% Stein starken Frontwände enthasten

söllen , Thesdentreppen sind nicht vorhanden ; zum bequemen Kinbans en und Entnechmen der Tutter¬

und Streuvorräte anich , bezw . vom Tutterbo len dienen 6 versenkte , aus Bretiterverschalung hergestellte

Luken 7.
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Der stützeniteie Ranm eimöslicht die bequeme Vereröfserang oder Verkb ots vun der charch

Herden beiarenzten Abteilung für die verschiedenen Schafe , Die Düngerausfahrt nude t in der Dieil¬

richtung statt , dh . von cinem in der Vorndertroant gelegenen höre nach der Lünue des Stille zu

dem im linken Giebel beiündlichen Thore , Am rechten Gebäudezichel beielet Sich der durch it

Rampe mit dem Stallraum verbundene , gut beleuchtete und zur Rühbenastnahimne unterkollerte Scher¬

saul , dem sich der Bettraum © für die Schiäterknechte und der Raum d zur Aufstellung eines Woll¬

zortiertisches anschließen ; %, 4 sind Bocklogen und 7, % massiv hergestellte Hundehütten .
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